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V e r e i n b a r u n g
zwischen
dem Land Baden-Württemberg,
vertreten durch die Zentrale Verwaltung der Universität Tübingen

und

	Herrn/Frau
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	geb. am:
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	Geburtsort:
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	Anschrift: (in Tübingen oder Umgebung):
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	Staatsangehörigkeit:
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	Familienstand:
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1. 
	[bookmark: Text8]Herr/Frau      

	[bookmark: Text9]wird zum Zweck der Erweiterung seiner/ihrer wissenschaftlichen Kenntnisse und Erfahrungen in      

	am Institut/Seminar
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	bei Herrn/Frau  Professor/in
	     

	[bookmark: Text12]vom      
	[bookmark: Text13]bis      

	als Gastwissenschaftler/in zugelassen.
	

	Durch diese Zulassung wird ein Arbeitsverhältnis irgendwelcher Art nicht begründet.



2.

Für die Zulassung des/der Gastwissenschaftlers/in gelten folgende Bedingungen:

a) Der/die Gastwissenschaftler/in anerkennt die Dienst- und Hausordnung des
	[bookmark: Text14]     



b) Der/die Gastwissenschaftler/in hat gegenüber dem Land keinen Anspruch auf Vergütung oder Entschädigung irgendwelcher Art oder auf Übernahme in ein Arbeits- oder sonstiges Dienstverhältnis.

c) Berufs- und Schutzkleidung hat der/die Gastwissenschaftler/in selbst zu stellen.

d) Der/die Gastwissenschaftler/in verpflichtet sich zum Ersatz eines evtl. durch ihn/sie     verursachten Schadens.

e) Der/die Gastwissenschaftler/in ist lediglich gegen Arbeitsunfall und Berufskrankheiten gesetzlich versichert. Er/Sie hat daher gegen das Land Baden-Württemberg keinen     Anspruch aus etwa bei der Fortbildungstätigkeit entstehenden sonstigen Schadensfällen.
Da er/sie insoweit keinen Versicherungsschutz genießt, wird ihm/ihr der Abschluß einer privaten Kranken- und Haftpflichtversicherung empfohlen.

f) Der/Die Gastwissenschaftler/in verpflichtet sich, über alle Angelegenheiten des Projekts oder des jeweiligen Fachbereiches, die als vertraulich bezeichnet oder als solche erkennbar sind, Stillschweigen zu bewahren. Dies gilt auch nach Beendigung des Aufenthaltes an der Universität Tübingen.

3. 

Der/Die Gastwissenschaftler/in scheidet mit dem Ablauf des unter Ziffer 1 genannten Tages aus, ohne daß eine Kündigung erfolgt. Die Vereinbarung erlischt schon vor diesem         Zeitpunkt, wenn sie von einer der Vertragsparteien unter Einhaltung einer 14-tägigen Frist zum Monatsende gekündigt wird.

4. 

Diese Vereinbarung wird dreifach ausgefertigt. Je eine Ausfertigung erhält:
· die Zentrale Verwaltung, 
· der/die Gastwissenschaftler/in 
· das Institut

	Tübingen
	Der/die Gastwissenschaftler/in

	Universität Tübingen
	

	Zentrale Verwaltung
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